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 Vorwort 
Liebe DAV Mitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser! 
 

Der Winter steht vor der T¿r und damit die ĂAlle 
Jahre wiederñ-Frage: Wird es bei uns im 
Frankenwald weiÇe Weihnachten geben? 
Lassen wir uns ¿berraschen! 
 

Was ich aber sagen kann: Die neue Ausgabe 
2018 der ĂKronacher Biwakschachtelñ ist unserer 
Redakteurin Jennifer Schneiderwind, dank eurer 
Beitrªge wieder gut gelungen. Ich sage ihr 
danke f¿r die Erstellung unseres Sektionsheftes. 
Erlebnisse werden erst so richtig schºn, wenn 

wir sie mit gleichgesinnten Freunden teilen kºnnen. Auch in diesem Heft bieten wir 
Ihnen wieder ein vielfªltiges Angebot an tollen Touren an. 
 

Machen Sie von unserem Angebot regen Gebrauch, ob zu FuÇ oder auf dem 
Fahrradsattel. Unsere Fach¿bungsleiter freuen sich darauf, mit Euch unterwegs 
zu sein. 
 

Jeder Fach¿bungsleiter ist verpflichtet, sich durch regelmªÇige Fortbildungen auf dem 
neuesten Stand der Tourenf¿hrung zu halten. Jedes Angebot wird sorgfªltig 
ausgearbeitet, was einen erheblichen Planungsaufwand erfordert. Melden Sie sich zu 
den ausgeschriebenen Touren an ï Sie sind in guten Hªnden! 
Trotzdem nichts passendes dabei? Es kºnnen auch W¿nsche f¿r Touren an 
Fach¿bungsleiter herangetragen werden. 
 

DSGVO! Diese Verordnung soll die Privatsphªre im Internet besser sch¿tzen. 
Aber sie bedeutet auch viel B¿rokratie und Gefahren bei Nichtbeachtung! 
Grundsªtzlich soll sie sicherstellen, dass personenbezogen Daten nach dem EU-
Recht gesch¿tzt sind. Info hierzu unter āDatenschutzerklªrungó auf unserer 
Homepage.  
 

Besuchen Sie unsere Mitgliederversammlung am 19.03. 2019. Es werden wichtige 
Entscheidungen getroffen ï unter Anderem: 

Ą Satzungsªnderungen 

Ą Neuwahlen des gesamten Vorstandes. 
Bekunden Sie durch ihre Teilnahme das Interesse an unserer Sektion Kronach/
Frankenwald. 
 

Wir suchen noch DAV Mitglieder die ein Ehrenamt in unserer Sektion 
¿bernehmen mºchten. F¿r den Bereich Kletterturmbetreuer/in und 
Kinderklettern benºtigen wir dringend ehrenamtliche Mitglieder. Die 
Vorstandschaft freut sich auf EURE Mitarbeit in unserer Sektion. 
 

742 Menschen kºnnen sich nicht irren ï so viele sind wir jetzt im Kronacher 
Alpenverein. Jeder hat einen guten Grund, dabei zu sein. Warum sind Sie dabei? 
Schreiben Sie uns Ihren guten Grund an: vorstand@alpenverein-kronach.de 
 

In diesem Sinne w¿nsche ich allen Sektionsmitgliedern ein baldiges Wiedersehen bei 
unseren Veranstaltungen und ein gutes und unfallfreies Bergjahr 2019. 
 

Robert Wagner 
1. Vorsitzender der Sektion Kronach/Frankenwald 

mailto:vorstand@alpenverein-kronach.de
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der Sektion Kronach/Frankenwald 
des Deutschen Alpenvereins 

 
Samstag, den 8.12.2018 um 18.00 Uhr 

im Gasthof Bischofshof 
Haiger Straße 18, 96317 Gundelsdorf 

 

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen! 

Die Vorstandschaft wünsch Ihnen 
besinnliche Weihnachten und ein friedliches Jahr 2019. 
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Einladung 
 

Der Deutsche Alpenverein, 
Sektion Kronach/Frankenwald e. V. 

lªdt Sie ein zur 
 

Mitgliederversammlung 2019 

am Dienstag, 19.3.2019 um 19:30 Uhr 
im Gasthaus Bischofshof, 

Haiger StraÇe 18, 96317 Kronach 

Antrªge bitte bis zum 1.3.2019 an den 1. Vorsitzenden senden. 
 

Kronach Neuses im Oktober 2018 
 

Robert Wagner 
1. Vorsitzender 

Tagesordnung 
 

1. Begr¿Çung  
2. Ehrungen 
3. Wahl zweier Bevollmªchtigter zur Beglaubigung der Niederschrift 
4. Bericht des 1. Vorsitzenden 
5. Berichte der Fachwarte 
6. Kassenbericht und Entlastungen 
7. Haushaltsvorschlag 2019 
8. Satzungsªnderung und Anpassung an die Mustersatzung laut 

DAV-Hauptverein-Hauptversammlung 2018. 
  nderung der folgenden Paragraphen: 
 Ä7 Abs. 3 Mitgliedschaft, Mitgliederpflichten; 
 Ä13, Abs. 4+5 Mitgliedschaft, Abteilungen, Gruppen; 
 Ä15, Abs. 1+4 Vorstand, Zusammensetzung und Wahl; 
 Ä21, Abs. 1 Mitgliederversammlung, Aufgaben; 
9. Bilden eines Wahlausschusses 
10. Neuwahlen 
11. Antrªge, W¿nsche, Verschiedenes 
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V  

Deutscher Alpenverein und BRK-Blutspendedienst suchen Blutspender 
 
Der DAV-Bundesverband und der Blutspendedienst des BRK haben seit 2018 eine 
Zusammenarbeit vereinbart. Gemeinsam mºchte man mºglichst viele DAV-Mitglieder 
langfristig als Spender gewinnen. Mit bestem Beispiel voran ging die Sektion Kronach/
Frankenwald beim nunmehr erfolgten Blutspendetermin in Pressig. 
 
Pressig- ĂSPENDE-  _LUT  _EIM  R_TEN  KREUZ!ñ Hier fehlt etwas sehr Wichtiges: das B 
und das O. Im Rahmen ihrer Kampagne Ă#missingtype - erst wennËs fehlt, fªlltËs auf!ñ 
machen die Rotkreuz-Blutspendedienste mittels der fehlenden Buchstaben auf die Folgen 
fehlender Blutspenden aufmerksam. St¿nde Blut der Blutgruppen A, B, AB und 0 nicht zur 
Verf¿gung, ergªbe sich eine folgenschwere Situation f¿r die Kliniken; kºnnten doch die 
Patienten nicht mehr versorgt werden. Dennoch denken sicherlich viele nicht dar¿ber nach, 
wie viel Blut f¿r Verunfallte oder Kranke benºtigt wird und kennen nicht einmal die eigene 
Blutgruppe. Dies geschieht erst, wenn man selbst eine Spende benºtigen w¿rde - und 
plºtzlich Blut fehlt é  
 
Als Partner der neuen auÇergewºhnlichen Rotkreuz-Aufmerksamkeitskampagne konnte 
der Deutsche Alpenverein (DAV) gewonnen werden. Aus diesem Grund kam auch das 
DAV-Logo in der Weltblutspenderwoche anders daher, nªmlich ohne ĂAñ. Dieses wurde 
sozusagen Ăgespendetñ. Dar¿ber hinaus startete er eine Bilderreihe auf seinen Social-
Media-Kanªlen mit sechs Berg- und Bergsportmotiven, bei denen ebenfalls etwas fehlte. 
Oberfrankenweit und wahrscheinlich weit dar¿ber hinaus ist die DAV Sektion Kronach/
Frankenwald Vorreiter in den gemeinsamen Bem¿hungen um den Gewinn von 
Blutspendern. Dessen Vorsitzendem Robert Wagner - selbst jahrzehntelanger Blutspender 
- liegt das Thema sp¿rbar am Herzen. 
 
ĂErfreulicherweise haben wir in der Sektion bereits viele Blutspenderñ, freut sich der 
Neuseser, der sich selbst mittlerweile bereits 148 Mal anzapfen lieÇ. F¿r ihn war deshalb 
die Beteiligung an der bundesweiten Aktion keine Frage. Die Zusammenarbeit kam 
insbesondere durch BRK-Ehrenamtsmanager Ralf Schmidt zustande. Die Kampagne 
erachtet Wagner als gute Sache f¿r das Publikmachen dieses lebenswichtigen Themas; 
retteten doch freiwillige Blutspenden Leben und seien ein sozialer Dienst f¿r die 
Gemeinschaft. 
 
 Ă94 % der Menschen in Deutschland erachten Blutspenden als wichtig. 60 Prozent 
denken, dass sie spenden kºnnten. Aber nur 3,5 % spenden wirklichñ, erklªrt der BRK-
Gebietsreferent Spenderbetreuung & Terminorganisation, Matthias Freund. Jeden Tag sind 
in Deutschland etwa 15.000 Blutkonserven nºtig - zur Versorgung verunfallter Personen, 
aber auch f¿r Krebspatienten oder Patienten mit Herz- oder Magen- und Darmkrankheiten. 
Ein Drittel der Bundesb¿rger ist mindestens einmal im Leben selbst auf das Blut anderer 
angewiesen. In Bayern liegt man mit 6 % Spendern ¿ber dem bundesweiten Durchschnitt. 
 
ĂErfreulicherweise ist die Spendenbereitschaft gerade im Landkreis Kronach sehr hoch und 
befindet sich bayernweit seit vielen Jahren konstant in den Top Tenñ, w¿rdigt Freund. 
Trotzdem seien besonders im Sommer die Reserven oftmals knapp. Der Bedarf steige 
dann wegen hºherer Unfallzahlen. Zugleich nehme aber die Spendenbereitschaft bei 
steigenden Temperaturen oder aufgrund von Urlaubsaufenthalten der Spender ab. Hinzu 
kommen eventuelle Sperrzeiten nach Aufenthalten in gewissen Lªndern beziehungsweise 
Regionen. Insgesamt brauche man eine breitere Basis von Menschen, die in einer 
gewissen RegelmªÇigkeit spenden, zumal ja auch altersbedingt - gespendet werden darf 
bis 72 Jahre -  alljªhrlich Spender wegfielen. Die Aktion richte sich daher gerade auch an 
Erstspender sowie solche, die schon lange nicht mehr gespendet haben. ĂUns sind alle 
Spender herzlich willkommenñ, betont Freund. Jede Blutspende wird eingehend untersucht. 
Durch das Untersuchen in den Laboratorien werden eventuelle vorliegende Viren erkannt, 
sodass es sich hierbei auch um eine kostenlose Vorsorgeuntersuchung handelt. 
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Ein groÇes Lob zollt Freund der r¿hrigen DAV-Sektion f¿r deren Bereitschaft, B¿rger zur 
Blutspende zu bewegen. Dabei habe diese nicht nur bei ihrem Sommerfest auf dem LGS-
Gelªnde - gemeinsam mit der BRK Bergwacht Rennsteig - f¿r den Butspendetermin in der 
Grund- und Mittelschule Pressig geworben, sondern auch Fahrgemeinschaften ab Kronach 
angeboten. Seinen Dankesworten kann sich BRK-Rettungsdienstleiter Martin Schmidt nur 
anschlieÇen. ĂWir sind das Land der Vereineñ, betont er. Daher seien alle, nat¿rlich auch 
kleinere Vereine als der DAV zur Beteiligung an der Kampagne aufgerufen, was einen 
groÇen gesellschaftlichen Gewinn darstellen kºnne. ĂDie Aktion ist ein dynamischer 
Prozess, der wachsen kannñ, zeigt er sich sicher.  
 
Die Bem¿hungen machten sich bezahlt; konnten doch tatsªchlich einige Neuspender 
seitens der Sektion gewonnen werden. Einer von ihnen ist Alexander Gr¿dl aus Teuschnitz, 
zugleich Jugendreferent der Sektion. ĂBlut zu spenden, hatte ich schon lªnger im Hinterkopf. 
Immer wenn ich die Plakate gesehen habe, dachte ich mir, dass ich doch auch einmal 
spenden kºnnte. Man weiÇ ja, dass das wichtig istñ, erklªrte der 32-Jªhrige. Irgendwie habe 
aber der letzte Anschub dazu gefehlt. Manchmal seien die Termine dann auch zu kurzfristig 
gewesen - im Gegensatz zu dem jetzigen Termin, auf den er ja schon Wochen vorher  
hingewiesen worden sei. Die Spende, nur ein kleiner Pieks, sei f¿r ihn reibungslos 
verlaufen. Daher hat er sich vorgenommen, ab sofort ºfters zu spenden. ĂEs ist gut, wenn 
man anderen Menschen helfen kann. AuÇerdem kann man selbst auch einmal in die Lage 
kommen, auf fremdes Blut angewiesen zu seinñ, weiÇ er. 
 
Blutspende-Termine: Wer spenden mºchte, findet Blutspendetermine und 
weiterf¿hrende Informationen unter www.blutspendedienst.com. Es gibt auch eine 
Blutspende-App. 

Zu den Erstspendern, die von der DAV Sektion Kronach/Frankenwald unter Vorsitz von Robert 
Wagner (stehend, vierter von links) gewonnen werden konnte, zªhlte auch Alexander Gr¿dl 
(vorne, liegend). Dar¿ber freuen sich auch BRK-Rettungsdienstleiter Martin Schmidt (links) und 

BRK-Gebietsreferent Matthias Freund (vorne, kniend). 

http://www.blutspendedienst.com
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Mitteilung des Deutschen Alpenvereins 
 

Klimawandel macht die Berge gefªhrlicher 
 

Der Klimawandel macht hochalpine Bergtouren gefªhrlicher. Muren, Steinschlªge und 
Bergst¿rze erhºhen das Risiko, das Schmelzen von Schnee und Eis machen 
Passagen schwieriger, berichtete der Deutsche Alpenverein. Immer mehr Wege 
f¿hren ¿ber Blankeis und die Gletscher werden steiler ï damit steigt die Rutschgefahr. 
Bei einem besonders tragischen Unfall in den Zillertaler Alpen verungl¿ckten im 
August 2017 sechs Alpenvereinsmitglieder, da ein Mitglied st¿rzte und alle anderen 
am Seil mit in den Tod riss. 
 

ĂIch habe solche Verªnderungen im Hochgebirge noch nie gesehen. Es gibt viel mehr 
blankes Gletschereisñ, sagte Christoph Hummel von der DAV-Sicherheitsforschung. 
ĂEs wird schwieriger ï und dazu kommt, dass das in den Kºpfen noch nicht 
angekommen ist. Die verªnderten Bedingungen machen andere 
SicherungsmaÇnahmen notwendig.ñ 

In den Hitzesommern 2003 und 2015 waren Bergrutsche und Steinschlag gestiegen - 
denn der Permafrost taut auf, dadurch kºnnen sich leichter Steine lºsen. Auch beim 
Wandern gebe es mehr Notfªlle. Gerade im heiÇen Sommern stiegen die Notrufe we-
gen Erschºpfung und Dehydrierung. Am Jubilªumsgrad an der Zugspitze ging 2015 
jede f¿nfte Rettung auch darauf zur¿ck. 
 

Immer hªufiger werde die Rettung auch deshalb alarmiert, weil sich Menschen verlau-
fen. ĂWir haben eine Verdoppelung von Notrufen wegen Verirrensñ, sagte Hummel. 
Vermutung: Tourentipps im Internet lockten Menschen auf Wanderungen, die sie dann 
nicht ausreichend vorbereitet hªtten. 751 Alpenvereinsmitglieder brauchten in 
den Jahren 2016 und 2017 im Wandergelªnde Hilfe. 
 

Robert Wagner 
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Bergh¿tten in den Alpen. 
 

Zwischen Luxusherberge und Wandererlebnis 
 

Die Geschichte der Schutzh¿tten ist lang. Schon zu ¥tzi`s Zeiten eroberten die 
Menschen den Alpenraum. Jªger und Hirten der Steinzeit sch¿tzten sich mit H¿tten 
aus Stein und Holz vor dem Wetter. Mit den Rºmern kamen die Herbergen an den 
Alpenpªssen dazu. Die touristische ErschlieÇung der Alpen begann in der Mitte des 19. 
Jahrhunderts, als die Stªdter das Hochgebirge als Erholungsraum entdeckten. 
Meine erste Bekanntschaft mit einer H¿tte machte ich etwa vor 30 Jahren, kurz vor der 
Zeit, als unsere erste Ausgabe der Kronacher Biwakschachtel erschien. Es war die 
Wasseralm im Berchtesgadener Gebiet, eine damals unbewirtete Schutzh¿tte. Dort 
war eine Kochstelle und ein Matratzenlager (mit Mªusen, die zwischen den Bettlagern 
huschten). F¿r Wªrme sorgte selbstgehacktes Brennholz. Der Brunnen vor der H¿tte 
reichte f¿r die morgendliche Kºrperpflege. Die ¦bernachtungsgeb¿hr warf ich in eine 
an der Wand befestigte Blechdose. 
Heute ist die Wasseralm in den Sommermonaten bewartet und seit Neuestem mit 
einem Sanitªrraum ausgestattet. 
 

Meine nªchsten H¿tten lagen im Zillertal und Steinernen Meer. Es war die Zeit, als die 
Bergsteiger ihren Proviant in zerbeulten Alu-Blechdosen und Thermosflaschen 
mitbrachten und mit einem Bergsteigeressen am Abend zufrieden waren. Rund 20 DM 
pro Tag reichten aus. Heute ca. 60 Euro, wenn man nicht durstig war. Seit damals hat 
sich einiges an den Anspr¿chen der Gªste gewandelt. 

Der Komfort vieler H¿tten 
gleicht heute denen eines 
Sterne-Hotels im Tal. Es gibt 
meist hervorragendes 
Essen. Bei einer meiner 
letzten H¿ttenwanderungen 
in der Schobergruppe war 
der H¿ttenwirt als 
Gourmetkoch und 
Weinkenner bekannt. Auf 
der Strecke blieben seine 
fachlichen Ausk¿nfte ¿ber 
Tourenbedingungen in 
seinem Gebiet. Kommt man 
heute bei einer H¿tte an, 
ist die erste Frage ĂHabt 
ihr reserviert?ñ Dann wird 
eingecheckt. Beim 
Betreten der Jamtalh¿tte 
(2165 m) ºffnen sich 
automatisch die T¿ren und 
beim Anmelden bekommt 
man gleich die Duschmarke 
mit in die Hand gedr¿ckt. In der neu erbauten Plattkoffelh¿tte (2297 m) gibt es 
einen Medienraum mit Sofas, Leseecke und nat¿rlich Wlan-Zugang. In der 
Edelrauth¿tte (2545 m) konnte ich durch das groÇe Panoramafenster die Bergsteiger 
beim Erklimmen der Napfspitze beobachten. Man kºnnte die Liste nach Luxus und 
Ausstattung noch endlos fortsetzen. Was das Vergn¿gen einer Nªchtigung ¿ber den 
Wolken wert ist, sieht man an den Preisen, die privat gef¿hrte H¿tten verlangen. 
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In der Schºnen-Aussicht-H¿tte, hoch ¿ber 
dem Talschluss des S¿dtiroler Schnalstals 
kostet das Bettenlager in der Hochsaison 
etwa 66 Euro aufwªrts, mit Halbpension 
und der Option in 2850 Metern Hºhe in die 
Sauna zugehen. Es gibt nat¿rlich auch 
noch einige H¿tten, die ihren 
urspr¿nglichen Stil behielten. Im September 
war ich auf der Flaggerschartenh¿tte - auch 
Marburger H¿tte (2481 m) genannt, die im 
Sarntal liegt. Diese wird bei gutem Wetter 
mit dem Hubschrauber versorgt. Eine 
Dusche suchte man vergebens. Es gibt 
zwei Kaltwasserhªhne mit dem Hinweis, 
sparsam mit dem Wasserverbrauch zu 
sein. Zum Abendessen gab es f¿r alle das 
gleiche Essen: Polenta mit Gulasch. Der 
Wªschestªnder neben dem Kachelofen 
ersetzt den Trockenraum. Die H¿ttenwirtin 
Elisabeth Illmer war alleine und musste alle 
anfallenden Arbeiten erledigen. Die 
Hubschrauberversorgung war seit lªngerer 

Zeit wegen schlechten Wetters nicht mºglich, deshalb gab es leider auch kein 
WeiÇbier mehr. Daf¿r gab es im Schlaflager kuschelige Decken. 
 

An die Anfangszeit des Alpinismus erinnern heute nur noch wenige H¿tten. Die 
Anspr¿che an die ĂBerghotelsñ sind gewachsen, nicht nur seitens der Gªste. Der 
ºkologische Gedanke ist im Alpenverein fest verankert und so investieren 
H¿ttenbetreiber heute nicht nur in den Komfort, sondern in Umweltschutz und 
Energieeffizienz. Im Brandenburger Haus (3277 m) z. B. betreibt der H¿ttenwirt eine 
Kompost-Klªranlage. Die R¿ckstªnde werden in groÇen Sªcken per Helikopter ins 
Tal geflogen. 
 

Brandschutzeinrichtungen sind vorhanden und alle behºrdlichen Auflagen 
m¿ssen nat¿rlich auf jeder H¿tte erf¿llt werden. 
Es gibt groÇe und kleine H¿tten. 
Die Rappenseeh¿tte in den Allgªuer Alpen ist mit 304 Schlafplªtzen das grºÇte DAV
-Haus. Hier ¿bernachteten am 19. September 1970 sage und schreibe 681 Gªste - 
auch ein alpiner Rekord. 
Die kleinste H¿tte des DAV ist die Breitenkopfh¿tte (Selbstversorger) in den 
Mieminger Bergen. Sie liegt auf 2017 Meter und gehºrt unserer Nachbarsektion 
Coburg. Hier ist Platz f¿r 4 Bergsteiger. 
Die hºchstgelegene H¿tte der Alpen ist die Capanna Regina Margherita auf der 
Signalkuppe in den Walliser Alpen. Sie liegt auf 4554 Metern Hºhe und bietet Platz 
f¿r 70 Bergsteiger. Alle Anstiege zur H¿tte sind Gletschertouren. 
Zum Gl¿ck sind viele Bergsteiger, die auf steilen Alpenpfaden unterwegs sind, immer 
noch bereit, f¿r das Natur-Erlebnis Abstriche beim Komfort zumachen. 
 

In diesem Sinne: Ist der Sonnenuntergang frisch geduscht wirklich schºner? Was f¿r 
eine Frage ï nat¿rlich! Aber tun es ein Waschlappen und kaltes Wasser der Umwelt 
zuliebe nicht auch? 
 

Euer H¿ttentester 
Robert Wagner 

V  
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25-jªhriges Jubilªum  

Frau Gabriele Hempfling  Frau Renate Schreiber 

Frau Annemarie Hopf Frau Heike Winter 

Frau Martina Kr¿gel 40-jªhriges Jubilªum 

Herr Bernhard Kr¿gel Herr Werner K¿nzel 

Herr Klaus Petzold Herr Norman Schrott 

Herr Erich Reitz Herr Rolf Stahlberger 

Jubilare 2018 
 

Auch in diesem Jahr konnten wir zahlreichen Jubilaren gratulieren -  
 

und stellten uns vorweg eine Frage: 
 

Wie ist es ihnen wohl gegangen, als sie den Brief mit der Einladung ºffneten? Vielleicht 
waren Sie ¿berrascht und reagierten so: ĂAch du lieber Gott! So lange bin ich schon 
dabei?ñ Oder vielleicht: ĂOch Gottela, jetzt kumma die Berch zu miech!ñ 

50-jªhriges Jubilªum 

Frau Angelika Schott 

Unsere Erinnerungen (von Siegfried Petrikowski) 
 
ĂMeine lieben Bergfreunde, wenn ich so in diese Runde schaue, dann sehe ich in die 
gl¿cklichen, zufriedenen und dankbaren Gesichter! Gut, wir sind alle in die Jahre 
gekommen und nur der Wille ist uns geblieben. Wie schºn wªre es, noch einmal auf einen 
Gipfel oder eine Bergh¿tte zu kommenï Wir erinnern uns gerne an Bergtouren, die wir 
gemeinsam gemacht haben. Wer nur einmal dieses Gef¿hl hatte, vom Gipfel aus die 
Schºnheit der Natur zu sehen, den hat die Sehnsucht gepackt, der kann seine 
Erinnerungen und Liebe zu den Bergen mit Trªnen versorgen, um alles am Leben zu 
erhalten. 
 

Bergsteigen ist eben Gef¿hlssache und daher schªmen wir uns unserer Trªnen nicht! 
 

Hierbei komme ich wieder ins Schwªrmen und mºchte an gemeinsame Bergtouren 
erinnern: Es waren der Wilde Kaiser, das Totenkirchel, die Fleischbank, der Predigtstuhl, 
die Steinerne Rinne und mehr. Als Hºhepunkte zu nennen: Ortler und Mont Blanc. 
 

Die Sªchsische Schweiz bei Rathen wurde beklettert, das Zillertal war Aufstieg zu unseren 
Gipfeln: Hoher WeiÇzint, Schwarzensteiner, Hochfeiler und GroÇer Lºffler und viele mehr. 
 

Liebe Bergfreunde, in diesem Zusammenhang und an dieser Stelle mºchte ich nochmals f¿r 
die vielen Jahre gemeinsamen Bergsteigens in den Alpen Dank sagen. Hiervon mºchte ich 
keinen Augenblick missen und nehme auch diese Begegnung heute mit nach Hause. 
 

Sicherlich habe ich das Bergsteigen hervorgehoben, aber es ist egal, wie oder an was Sie 
glauben, wie Sie die Natur lieben. F¿r uns sind Sie alle wertvolle Mitglieder. 
 

Bleiben Sie uns treu!ñ 
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 ̈
Neu in unserer Mitte 

Die Sektion zªhlt nun 758 Mitglieder 

 -lich willkommen! 

Marco Kraus, Wilhelmsthal Beate Welschen, Coburg 

Rabea Porzelt, Stockheim-Hasslach Christian Zieg, Koblenz am Rhein 

Ulli Porzelt, Stockheim-Hasslach Christine Zieg-Castell, Koblenz am Rhein 

Niels Porzelt, Stockheim-Hasslach Nicola Zieg, Koblenz am Rhein 

Monika Geiger, Kronach Johannes Scherbel, Stockheim 

Kerstin Klinger, Kronach Matthias Schneider, Wilhelmsthal 

Alexander Riemer, Kronach Marc Loch, Bamberg 

Melanie Schneider, Kronach Kim Loch, Bamberg 

Florian Schuhbªck, Waging am See Claudia Bauer, Steinbach am Wald 

Nicole Schuhbªck, Waging am See Uwe Rosenbauer, GroÇvichtach 

Leonard Schuhbªck, Waging am See Herbert Panzer, Marktrodach 

Vinzenz Schuhbªck, Waging am See Heinrich Zipfel, Hesselbach 

Sebastian Heuer, Hagen Kevin Mielke, Steinwiesen 

Friederike Brunswicker, Hagen Bastian Stºcker, Steinwiesen 

Sven Urbach, Karlsruhe Johannes Beierwaltes, Steinwiesen 

Anja Urbach, Karlsruhe Andreas Geiger, Ebersdorf 

Laura Urbach, Karlsruhe Ella-Marie Berthold, Teuschnitz 

Heidrun Wilczek, Kronach Harald Schubert, Kronach 

Bastian Ullrich, K¿ps Katrin Schubert, Kronach 

Michael Andera, Pressig Tobias Hohenadel, Kronach 

Andrea Andera, Pressig Rudolf Senftleben, Wallenfels 

Julian Andera, Pressig Elfriede Senftleben, Wallenfels 

Hubertus Franz, Steinwiesen Anna FºÇel, Kronach 

Ernesto-Luca Stein, Steinbach am Wald Daniel Kunzelmann, Kronach 

Teresa Beetz, Kronach Eike Dedow, K¿ps 

Linda Thoennes, Kronach Christina Dedow, K¿ps 

Henry Salwender, Coburg Emilia Kreul, Stockheim 
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Metzgerei Fehn 
Neukenroth 

Tel.: 09265/478 

 

... zum 60. Geburtstag: Josef Schmidt, Erwin Bodenschatz, Richard Grªf, Marietta 
Weiser, Gunter Wagner, Hermann Wank, Oswald Pausch, Elisabeth, Weber, Cornelius 
Gr¿nbeck, Cornelia Seifert, Franz-Josef Fehn, Gerhard R¿hr, Gehrard Funk, Thomas Hºhn, 
Johannes-Peter M¿ller, Brigitta Kºhler-Maier, Georg Barnickel, Thomas Hartmann 

... zum 70. Geburtstag: 
Kªthe Kºhler, Rudolf Senftleben, 
Manfred Weiser, Herbert Panzer 

... zum 75. Geburtstag: 
Edgar Th¿mlein, Renate Hempfling, Conrad Melzer, 
Hans-Geort Erath, Renate Schreiber,  

... zum 85. Geburtstag: 
Werner Deuerling 

... zum 80. Geburtstag: 
Rosemarie Ruppert, Margret Ruyter, Alfred M¿ller 



16 

 

V  

 



17 

 

V  

Mitgliedsausweise 2019 
 

Zum Jahresanfang werden wieder die neuen DAV-Mitgliedsausweise versendet. Je 
nach Zahlungsart des Mitgliedsbeitrags unterscheidet sich der Ablauf der Versendung: 
 
 
Der Normalfall: Lastschriftverfahren 
 
Wenn Sie - wie 99 Prozent unserer Mitglieder - am Lastschriftverfahren teilnehmen, 
senden wir Ihnen Ihren Mitgliedsausweis f¿r 2019 automatisch bis Ende Februar zu. So 
lange ist Ihr Mitgliedsausweis aus 2018 auch noch g¿ltig. 
Ihr Beitrag f¿r 2019 wird als SEPA-Lastschrift zum 7. Januar eingezogen. Falls das 
Datum nicht auf einen Bankarbeitstag fªllt, wird der Einzug am nªchsten Bankarbeits-
tag vorgenommen. 
Unsere Glªubiger-ID ist die DE57ZZZ00000464640. Die Mandatsreferenz entspricht 
Ihrer Mitgliedsnummer. 
Eine dringende Bitte: Sollte uns bei der Abbuchung Ihres Beitrags ein Fehler unterlau-
fen, dann widersprechen Sie der Abbuchung bitte nicht, sondern kontaktieren Sie die 
Mitgliederverwaltung  
 

marietta.weiser@alpenverein-kronach.de. 
 
Wir sorgen dann umgehend f¿r die Korrektur. Sie helfen uns dadurch die Stornogeb¿h-
ren zu sparen, die nicht unerheblich sind. 
 
Sollte sich Ihre Adresse oder Bankverbindung geªndert haben, dann teilen Sie uns 
dies bitte SOFORT mit; gerne per Mail an Marietta Weiser oder per Post. 
 
Wenn Sie nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen 
 
Wenn Sie uns Ihren Beitrag ¿berweisen, erhalten Sie Ihren Mitgliedsausweis f¿r 2018 
erst nach Eingang des Jahresbeitrags zugesandt. 
Bitte verwenden Sie folgende Bankverbindung: IBAN DE73 7715 0000 0240 1119 30 
bei der Sparkasse Kulmbach-Kronach, BIC BYLADEM1KUB. 
 
Bitte entnehmen Sie die Hºhe Ihres aktuellen Beitrags unserer Webseite oder schauen 
Sie auf S. 20 nach. Ihre Kategorienummer finden Sie auf Ihrem Mitgliedsausweis f¿r 
2018. 
Da die Verbuchung des Beitrags, die Kuvertierung und der Versand hªndisch erfolgen 
m¿ssen, bitten wir um Verstªndnis, falls es zu Verzºgerungen kommen sollte. Bitte 
¿berweisen Sie den Beitrag satzungsgemªÇ bis 31. Januar. 
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    B E R G  K A M E R A D  S C H A F T  

    R O S E N  G A R T E N  B A N K    

   R E G E N  W E T T E R  S T U R Z    

  E I G E R  G L E T S C H E R  S P A L T E 

    D A C H  S T E I N  S C H L A G    

   S C H N E E  B R E T T  S P I E L    

P A P I E R  D R A C H E N  F L I E G E R   

    N E B E L  H O R N  K L E E      

G I P F E L  P A N O R A M A  K A R T E    

    H O C H  K ¥ N I G  S T U H L     

Habt ihrs rausbekommen? 

Lºsung: Matterhorn 
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Ausleihgeb¿hren der Sektion Kronach/Frankenwald 
 

AusschlieÇlich f¿r Vereinsmitglieder (g¿ltig ab 13.9.2013). Der Erlºs flieÇt 
uneingeschrªnkt der Sektion zu und dient zum Erwerb neuer Ausr¿stung. Die 
Leihgeb¿hren verstehen sich f¿r max. 7 Tage. Es ist eine Kaution von 50,00 ú zu 
hinterlegen.  
 

Werden Leihgegenstªnde nicht mehr zur¿ckgegeben (z.B durch Verlust) 
oder sind diese beschªdigt, ist der Anschaffungspreis eines vergleichbaren 
Artikels vom Ausleiher zu bezahlen. Gilt auch f¿r AV Karten/ F¿hrer und B¿cher. 
 

Fach¿bungs- und Tourenleiter erhalten f¿r Ihre ausgeschriebenen Veranstaltungen und 
Fortbildungen zum persºnlichen Gebrauch die Ausr¿stung kostenfrei. 

Material Geb¿hr  Material Geb¿hr 

LW-Piepser 15,00 ú  Klettergurt 5,00 ú 

Lawinen 5,00 ú  Kletterhelm 5,00 ú 

Lawinensonde 5,00 ú  Klettersteigset 5,00 ú 

Piepser, Schaufel & Sonde 20,00 ú  Gurt, Helm & Klettersteigset 12,00 ú 

Materialwart: 
Engelbert Singhartinger, St¿bental 3, 96317 Kronach, Tel.: 09261/64678 
engelbert.singhartinger@alpenverein-kronach.de 

Material Geb¿hr Ausleihdauer 

Schneeschuhe 5,00 ú Tagesgeb¿hr bei Sektionstouren 

Schneeschuhe 10,00 ú Wochenende 

Schneeschuhe 20,00 ú max. 7 Tage 

Materialwart: 
Norbert Grundhºfer, Breitenloh 77, 96317 Kronach, Tel.: 09261/4860 
norbert.grundhºfer@alpenverein-kronach.de 

Weitere Leihgegenstªnde 

Material Geb¿hr 

Gebietsf¿hrer 0,00 ú 

AV-Wanderkarten 0,00 ú 

sonstig. B¿cher 0,00 ú 

Materialwart: 
Robert Wagner, Kirchplatz 17 
96317 Neuses bei Kronach 
Tel.: (09261)3088534 Mobil: (0151)22258930 
robert.wagner@alpenverein-kronach.de 

Material Kaution 

AV-Schl¿ssel f¿r Win-
terrªume 

50,00 ú 
Erhªltlich beim 1. Vorsitzenden 
(Kontaktdaten  siehe Sektionsspiegel) 
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Beitragskategorien und Beitrªge 

Aï Mitglieder: 55,00 ú 
Alle Sektionsmitglieder ab dem 25. Geburtstag, die keiner anderen Kategorie 
angehºren. 
 

B-Mitglieder: 29,00 ú 
Vollmitglieder, mit Beitragsverg¿nstigungen 
(a) Ehegatten von A-Mitgliedern 
(b) Lebenspartner, wenn eine identische Anschrift besteht und der Mitgliedsbeitrag in 
einem Zahlungsvorgang beglichen wird 

(c) Senioren ab dem 70. Lebensjahr - auf Antrag 
(d) Aktive Mitglieder der Bergwacht 
 

C-Mitglieder: 19,00 ú 
Sektionsmitglieder, die in einer anderen Sektion Vollmitglied sind 
 

D-Mitglieder: 29,00 ú 
Sektionsmitglieder vom 18. Geburtstag bis unter 25 Jahre 
 

K/J-Mitglied: 14,00 ú 
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre 
 

Familienbeitrag: 80,00 ú 
Wenn beide Elternteile Mitglied unserer Sektion sind und Kinder im Alter unter 
18 Jahren haben - auf Antrag. 
 

Beitragszahlung 
Aufgrund unserer Satzung hat jedes Mitglied den Jahresbeitrag bis zum 31. Januar zu 
entrichten. Daher unsere Bitte: Ersparen Sie sich und der Sektion Arbeit und evtl. 
 rger und erteilen Sie uns eine Einzugsermªchtigung. 

Mitgliederverwaltung 
Marietta Weiser 
SeigerodstraÇe 5 
96328 K¿ps 

Telefon: 0171/5054351 
marietta.weiser@alpenverein-kronach.de 

ðððððððððððððððððððððððððððððð 
Bearbeitung von Mitgliedsantrªgen 

Alle  nderungen (Kontoverbindungen, Anschrift, etc.) 

bitte sofort mitteilen - gerne auch per Mail! 
 

K¿ndigungen bis spªtestens 30. September 
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DAV Mitgliederversicherung 

Alpiner Sicherheits-Service (ASS) 
 

Kostenerstattung f¿r Such-, Bergungs- und Rettungskosten bis zu 
25.000 EUR je Person und Ereignis bei Bergunfªllen 

­ SuchmaÇnahmen zur Auffinden von Personen in Bergnot 

­ Rettungs- und Bergungseinsªtze durch Rettungsdienste bei Unfall oder Bergnot 

­ Transport in das nªchstgelegene Krankenhaus 
 

¦bernahme der unfallbedingten Heilkosten im Ausland: 

­ ambulante Behandlung durch einen Arzt 

­ HeilmaÇnahmen und Arzneimittel, die ªrztlich verordnet wurden 

­ stationªre Behandlung im Krankenhaus 

­ medizinisch notwendiger Krankentransport zur stationªren Behandlung 
 

Assistance-Leistungen 

­ 24-Stunden-Notrufzentrale 0049(0)89 - 30657091 

­ Kosten¿bernahme und Organisation f¿r den medizinisch sinnvollen 
und vertretbaren R¿cktransport zum Wohnort 

­ Kosten¿bernahme und Organisation f¿r die Bestattung oder ¦berf¿hrung 
Die Abwicklung dieser Leistungen erfolgt ¿ber die W¿rzburger Versicherungs-AG, 
Bahnhofstr. 11, 97070 W¿rzburg. 

 

Unfallversicherung (R+V Allgemeine Versicherung AG): 
Versicherungsschutz bei Unfªllen wªhrend der Aus¿bung von Aktivitªten nach Ziffer 2 
AVB DAV ASS. Unfalldefinition: Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch 
ein plºtzlich von auÇen auf ihren Kºrper wirkendes Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig 
eine Gesundheitsschªdigung erleidet. 
 

Unfallversicherungsschutz: 

­ Einmalige Kapitalleistung ab einem Invaliditªtsgrad von 20%. Die Kapitalleistung 
betrªgt maximal 25.000 EUR bei Vollinvaliditªt (100%). 

­ 5.000 EUR einmalige Kapitalleistung im Todesfall sowie 

­ 25.000 EUR f¿r Bergungskosten bei Unfalltod 
Die Abwicklung dieser Bergungskosten findet ¿ber die R+V unter 
0800/533-1111 oder aus dem Ausland +49 611/16750-507 statt. 

 

Sporthaftpflicht-Versicherung (Generali Versicherungs-AG): 

­ Absicherung der gesetzlichen Haftpflichtanspr¿che Personen- und 
Sachschªden mit bis zu 6.000.000 EUR, sofern sich diese Anspr¿che 
aus den genannten sportlichen Aktivitªten gem. Ziffer 2 AVB DAV ASS 
ergeben. 
Die Abwicklung der Haftpflichtanspr¿che erfolgt ¿ber die Generali Versicherung 
AG, Adenauerring 7, 81731 M¿nchen 
(Versicherungsnummer: 2-GK-85.352.151-6). 

Leistungen aus anderen Versicherungen bzw. von Sozialversicherungstrªgern 
sind zuerst in Anspruch zu nehmen (Subsidiaritªt). 
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DAV Mitgliederversicherung 

Der Versicherungsschutz gilt weltweit bei Bergnot oder Unfªllen wªhrend der 
Aus¿bung nachstehend genannter Alpinsportarten sowie wªhrend des Trainings im 
Rahmen einer Veranstaltung des DAV: 
 
Bergsteigen: z. B. Bergwandern, Bergsteigen, Fels- und Eisklettern in freier Natur, 
Klettern an einer daf¿r eingerichteten Kletterwand, Bouldern, Wettkampfklettern, 
Trekking 
 
Wintersport: z. B. Skifahren (alpin, nordisch, telemark), Snowboarden, Skitouren / 
Skibergsteigen, Skibobfahren, Schneeschuhgehen 
 
sonstige Alpinsportarten: z. B. Hºhlenbegehungen, Mountainbiking, Kajak- und 
Faltbootfahren, Canyoning / Rafting Veranstaltungen des Bundesverbands und der 
Sektionen des DAV, z. B. Teilnahme an satzungsgemªÇen Veranstaltungen des 
Bundesverbands und der Sektionen. 
 
Kein Versicherungsschutz besteht bei: 

­ Aus¿bung von Alpinsport im Rahmen von Pauschalreisen auÇerhalb Europas. 
Europa umfasst alle europªischen Staaten (inkl. Madeira), die Mittelmeer- 
Anrainerstaaten sowie die Kanarischen Inseln. Die ºstliche Grenze ist der Ural 
(Fluss und Gebirge), das gesamte Elbrus Gebirge ist jedoch eingeschlossen. 
Versicherungsschutz besteht jedoch 
a) bei allen Fahrten, Touren und Reisen, die vom Bundesverband des 
DAV oder von einer Sektion des DAV veranstaltet werden; 

b) wenn ein Reiseveranstalter, der nicht als gewerblicher Reiseveranstalter 
tªtig ist, die Pauschalreise auÇerhalb Europas veranstaltet; 

c) wenn f¿r individuelle Reisen einzelne Komponenten ¿ber ein Reiseb¿ro 
zugekauft werden m¿ssen, die Reise sich jedoch weiterhin 
deutlich von einer Pauschalreise unterscheidet. 

 
Expeditionen 

­ Segelfliegen, Gleitschirmfliegen und ªhnliche Luftsportarten 

­ Schªden, welche die versicherte Person vorsªtzlich oder durch grob fahrlªssiges 
Verhalten, insbesondere durch AuÇerachtlassen grundlegender, allgemein 
anerkannter Regeln des Bergsteigens herbeif¿hrt 

­ Teilnahme an Skiwettkªmpfen und anderen Wettkªmpfen, soweit nicht vom DAV 
veranstaltet; 

­ Schªden durch Streik, innere Unruhen, Kriegsereignisse, Pandemien, 
Kernenergie, Beschlagnahme und sonstige Eingriffe von hoher Hand sowie in 
Lªndern, f¿r welche das Auswªrtige Amt eine Reisewarnung ausgesprochen hat. 

 
Die genauen Leistungen und zusªtzliche Informationen entnehmen Sie bitte den 
detaillierten Allgemeinen Bedingungen zum Alpinen Sicherheits-Service. Diese finden 
Sie unter www.alpenverein.de ï Stichwort ĂVersicherungenñ oder bei Ihrer Sektion. 
 
 
Quelle - www.alpenverein.de 
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Wichtige Rufnummern 

Bayern Integrierte Leitstellen 112 

¥sterreich 
Alpin-Notruf 

Inland 
Ausland mit Vorwahl 

140 
0043-512 Innsbruck 

Schweiz 
REGA-Bergrettung 

Inland 
Ausland 
im Kanton Wallis 

14 14 
0041-333-333-333 
144 

Italien + S¿dtirol Bergrettung 118 

Slowenien zentraler Notruf 112 

Frankreich zentraler Notruf 
Rettungsleitstelle 
Chamonix (PGHM) 

15 
0033-450-53 16 89 

Alpines Notsignal Hºrï oder sichtbares Zeichen/
Rufen, 
sechs Mal innerhalb 
einer Minute. 
Signal jeweils nach einer Minute 
Pause wiederholen 

Antwortzeichen 
erfolgt drei Mal pro 
Minute 

ASS-Versicherungsschutz f¿r DAV-Mitglieder: 
Notrufzentrale der W¿rzburger Versicherung 
(24 Stunden / Tag) 

089-306 570 91 

DAV 089-29 49 40 

OeAV 0043-512-58-78 28 

AVS 0039-0471-99 99 55 

OHM (Chamonix - Office de haute montagne) 0033-450-53 22 08 

Alpine Auskunftsstellen 

Alpenvereinswetter 
Service der Wetterdienststelle Innsbruck im 
Auftrag von DAV und OeAV 
 

Tonband: 089-295070 
Persºnliche Beratung (Mo-Fr, 13- 8 Uhr): 0043-512-29 
16 00 
S¿dtirol (Tonband): 0039-0471-27 11 77 
Schweiz (Tonband): 0041-848-800-162 
In der Schweiz: 162 



24 

 



25 

 

K  

 DAV Kronach DAV Nichtmitglied 

Tageskarte 
Erwachsene 
Sch¿ler/Azubi 
Kinder 7-12 Jahre 
Familie mit Kindern 

 
2,50 ú 
1,50 ú 
1,00 ú 
5,00 ú 

 
3,00 ú 
2,00 ú 
1,50 ú 
6,00 ú 

 
4,00 ú 
3,00 ú 
2,00 ú 
8,00 ú 

10er Karte 
Erwachsene 
Sch¿ler/Azubi 
Kinder 7-12 J. 

 
22,00 ú 
13,00 ú 
9,00 ú 

 
27,00 ú 
18,00 ú 
13,00 ú 

 
36,00 ú 
27,00 ú 
18,00 ú 

Jahreskarte 
Erwachsene 
Sch¿ler/Azubi 
Kinder 7-12 J. 

 
44,00 ú 
26,00 ú 
18,00 ú 

 
54,00 ú 
36,00 ú 
26,00 ú 

 
72,00 ú 
54,00 ú 
36,00 ú 

Eintrittspreise des Kletterturms 

¥ffnungszeiten des Kletterturms 

Montag Kindergruppe 17.00 - 18,30 
Jugendgruppe 18.30 - 20.00 
Training 20.00 - 22.00 

Dienstag geschlossen 

Mittwoch ¥ffentlich 19.00 bis 21.00 

Weitere ¥ffnungszeiten sind auf Anfrage mºglich 
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Anfang Oktober folgten wir der 
Einladung unseres Kameraden Felix 
zum Klettern ins Elbsandsteingebirge. 
 
Ralph, Anni, Sophy, Ralph und ich 
machten uns am 03. Oktober von Bad 
Schandau aus ins Kirnitzschtal auf, 
wo wir uns den mªchtigen Kampfturm 
als Ziel ausgesucht hatten. Doch 
leider machte das Regenwetter vom 
Vortag das Klettern f¿r heute noch 
nicht mºglich .Man muss sich den 
Sandstein wie einen Schwamm 
vorstellen. Er speichert Wasser, die 
Feuchtigkeit mindert aber die 
Festigkeit. So nutzen wir die Zeit, um 
das Legen von Knotenschlingen, 
Kinderkopf und speziellen 
Knotentechniken zu ¿ben, auÇerdem 
lernten wir Fusselschlingen und Ufo 
kennen. ¦berhaupt ist das Klettern 
hier, wie ja allgemein bekannt, sehr 
speziell, so gehºrt zur 
Standardausr¿stung ein groÇer Beutel 
unzªhliger Schlingen&Schn¿re. 
Keile&Friends kann man zuhause 
lassen! Und aufgrund der wirklich sehr 
spªrlichen Absicherung braucht`s 
relativ wenig Karabiner und Exen :-O 
 
Am Donnerstag suchten wir uns 
vormittags die Hªntzschelstiege aus, 
ein ausgesetzter Gipfelweg, der mit 
teilweiser Versicherung & Eisenleitern 
¿ber Kanten und Kaminen zum Gipfel 
f¿hrt. In Verbindung mit Zu- und 
Abstieg wird man nach 4 Stunden und 
ca 300 Hºhenmetern mit einem 
fantastischen Ausblick ¿ber das 
Zschand-Gebiet belohnt. Nach 
verdienter Brotzeit machte sich die 
Seilschaft M¿ller/Wunder zum 
Seilklettern auf. Im Gegensatz zu den 
meisten Klettergebieten ist man hier 
bei bestem Kletterwetter fast immer 
allein. Das liegt nat¿rlich in erster 
Linie an der Absicherung und den 
teilweise weiten Zustiegen. 

Klettern im Elbsandstein 

K  
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Das Bergsteigen in Sachsen fordert 
absolut sichere Einschªtzung des 
eigenen Kºnnens und verzeiht keine 
Fehler. Belohnt wird man mit ehrlichem 
Abenteuer und fantastischen Wegen. 
 
Der nªchste Tag f¿hrte uns weiter 
westlich in die Nªhe von Bad Rathen. 
Nachdem wir fr¿h klettertechnisch 
wieder zu zweit unterwegs waren, 
trafen wir uns nachmittags mit unserem 
Freund Felix und einem weiteren 
Kletterkameraden aus Dresden. Er 
hatte als Ziel f¿r uns den Basteiwªchter 
ausgesucht. Nach wieder mal 
einst¿ndigem Zustieg, teilweise weit 
unterhalb der Menschenmassen oben 
auf den Plattformen der ber¿hmten 
Bastei-Aussichten, erreichten wir 
schlieÇlich den Einstieg. Allen Respekt 
unserem Vorsteiger, der diesen 
Kletterweg vor uns am scharfen 
Seilende ging. 
 

Sªchsisch 7a - ca 80 m - und das mit 
genau einem Sicherungsring(!) forderte 
auch f¿r uns Nachsteiger alles ab. Von 
Schulterrissen/Reibungsquergªngen 
und ausgesetzter Kantenkletterei mit 
teilweise unzªhligen Sanduhren bin ich 
heute noch begeistert! So ziemlich mit 
das Beste was ich je gestiegen bin. Als 
wir schlieÇlich zu viert auf dem Gipfel 
saÇen, brach auch schon die 
Dªmmerung herein. Noch 
schnell die fantastische 
Aussicht ¿ber Rathen/Bastei + 
Elbe mit den unzªhligen Gipfeln 
bewundert, dann hieÇ es am 
Doppelstrick abseilen. Als wir 
uns an einer Fichte zur zweiten 
Abseillªnge klarmachten, war 
inzwischen vºllige Dunkelheit 
¿ber uns hereingebrochen. 
Zum Gl¿ck hatten wir 
wenigstens eine Stirnlampe 
dabei. 
 

Als Fazit muss ich sagen: Wir 
waren schwer begeistert und 
kommen sicher wieder! 
 

Text und Bilder: 
Timo Wunder 


